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Dieses Buch entstand mit freundlicher 
Unterstützung der  

Paris Lodron Universität Salzburg  
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Forschungsaufgabe

In welche Länder bist du schon gereist? Frage auch 
deine Eltern, wo ihr überall gewesen seid, als du 
noch sehr klein warst.

Im Universum der Fragen
Das ist Mar ie :  Acht Jahre al t ,  zwei R ingelstrümpfe an 

den Be inen und 1000 spannende Ideen im Kopf .  Mar ie 

wohnt in Salzburg. Wenn s ie mal wieder von k le inen 

und großen Abenteuern träumt , sagen ihre E l tern 

meistens: „Mar ie ist eben genau wie Mar ie . “  Damit 

meinen s ie n iemand anderen als 

Mar ies bekannte Urururgroßtante : 

Mar ie Andeßner ,  d ie Weltre isende. 

„De ine berühmte Vorfahr in war schon vor über hunder t 

Jahren unterwegs“ ,  erzählt Mama Mar ie e ines Tages. 

„Damals war das Re isen noch n icht so e infach wie 

heute . “ „Warum?“ ,  wi l l  Mar ie wissen. „Dass Frauen 

Fragen ste l len und in d ie Welt h inaus wol len , war 

früher recht ungewöhnl ich . V ie le dachten, wir Frauen 

sol len l ieber zu Hause ble iben“ ,  ist Mamas Antwor t .

Mar ies Urururgroßtante hatte v ie le Fragen, d ie 

man n icht zu Hause beantwor ten konnte : Was 

würde man be i e iner Wanderung durch Afr ika 

entdecken? Schmeckte der Tee in Ceylon besser 

a ls in Salzburg? Waren d ie Vere in igten Staaten von 

Amer ika wirk l ich das Land der Träume? Und wo genau 

befand s ich e igent l ich der japanische Kaiserhof? 
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Mar ie mi t den R ingelstrümpfen f indet d ie andere 

Mar ie e infach to l l .  Denn d ie war mindestens genauso 

neugier ig wie s ie .  N icht sel ten sagen Mama und Papa 

auf e ine von Mar ies v ie len Fragen: „Ja ,  Mar ie ,  das 

Fragen l iegt be i uns e infach in der Fami l ie . “ 

Zum Glück arbe i ten Mar ies E l tern an der 

Un ivers i tät .  Dor t werden besonders v ie le Fragen 

geste l l t .  Ke in Wunder also , dass Mar ie e ines Tages 

wissen möchte : „Darf ich auch mal in eure Par is 

London Un ivers i tät mi tkommen?“ „Par is London?“ , 

wunder t s ich Mama. „K lar ,  wegen Par is , 

London und den anderen schönen Städten 

war Tante Mar ie doch an der Un ivers i tät .  S ie 

hat s ich dor t auf ihre Re isen vorbere i tet . “ 

Papa lacht :  „K lar kannst du mal mi tkommen ins 

Un iversum der Fragen. Aber unsere Un ivers i tät he ißt 

Par is L-o-d-r-o-n Un ivers i tät mi t ‚ r ‘ .  Par is Lodron 

war näml ich ihr Gründer . “ „Ach so! “ ,  ro l l t  Mar ie mi t den 

Augen.

Universität: An einer Universität 
kann man nach der Matura oder dem 
Abitur weiter lernen. Man nennt das 
auch Studium. 

Universum: Das Universum ist das 
Weltall mit uns darin.

Wer war  
Paris Lodron?

Mitmachen!

Wenn du wissen willst, was man noch alles mit dem 
Wort „uni“ anstellen kann, dann mach mit auf Seite 
67.

Wie schaut 
die Welt von 
oben aus?
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Forschungsaufgabe

Überlege, welches Jubiläum die Universität 
Salzburg im Jahr 2022 feiert. Und woran denkst 
du, wenn du das Wort Jubiläum hörst?

Auf Foto-Tour
Ein paar Tage später n immt Papa se ine neugier ige 

Mar ie mi t an d ie Un i .  Er ist H istor iker und beschäft igt 

s ich deshalb mit Geschichte . Über Salzburg weiß er 

n icht ganz so v ie l ,  denn er forscht ganz v ie l  zu den 

Pyramiden in Ägypten. Aber Papas Kol leg in Johanna 

ist e ine Exper t in für Salzburger 

Geschichten. „Kannst du mir etwas 

über Salzburg erzählen?“ ,  fragt Mar ie 

Johanna. S ie n ickt .  „K lar ,  Mar ie ! “ ,  sagt 

s ie ,  „ lass uns doch e ine Fototour 

durch d ie Stadt machen!“

Los geht es am Univers i tätsplatz , wo das äl teste 

Gebäude der Un ivers i tät steht .  Johanna erk lär t , 

dass vor v ie len hunder t Jahren vor a l lem Mönche 

das Wissen aufgeschr ieben haben. Erst a ls man 

herausfand, wie Bücher gedruckt werden konnten, 

erfuhren mehr Menschen von den Antwor ten auf 

wicht ige Fragen. E in ige von ihnen stud ier ten an e iner 

Un ivers i tät ,  kurz : Un i .  Das he ißt :  S ie 

konnten Antwor ten f inden und neue 

Fragen ste l len . So war es auch in 

Salzburg.

Lösung: 400 Jahre.
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Der Erzb ischof Par is (Graf )  Lodron eröffnete 1622 d ie 

Un ivers i tät von Salzburg. K löster gaben das Geld dafür 

und ihre Mönche wurden Lehrer und Schüler an der 

Un i .  Am Anfang gab es nur wenige Fächer : Theolog ie , 

Ph i losophie ,  Mediz in und Jura. 

1740 wurde d ie Un i bekannt .  H ier durften d ie Studenten 

Exper imente in Physik machen. Das war etwas Neues. 

S ie entdeckten: N icht Gott macht a l les auf der Welt , 

sondern d ie D inge haben e ine erk lärbare Ursache. 

Jeder konnte das nun überprüfen. Nur 70 Jahre später 

wurde d ie Un i wieder geschlossen und f ie l  in e inen 

langen Dornröschenschlaf .  Der dauer te b is 1962!

Mar ie ist verwirr t .  Johanna hat immer nur von Männern 

erzählt .  Erzb ischöfe , Mönche, Professoren, 

Studenten. S ie fragt :  „Wo waren denn d ie 

Frauen?“ Da muss Johanna Mar ie enttäuschen: 

Frauen durften b is vor etwas mehr als hunder t 

Jahren gar n icht stud ieren. V ie le Männer hatten Angst 

vor k lugen Frauen. Den wenigen mut igen Frauen 

wurden v ie le Ste ine in den Weg gelegt .  Doch Mar ie ist 

s ich s icher :  S ie hätte es damals geschafft .  Was wäre 

sonst aus ihren Fragen geworden?

Theologie: die Lehre von Gott. 

Philosophie: die Lehre vom Denken.

Medizin: die Lehre vom Körper.

Jura: die Lehre von den Gesetzen.

Wo waren 
denn die 
Frauen?

Mitmachen!

Auf Seite 68 kannst du viele Studienfächer einer 
Universität kennenlernen.
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Forschungsaufgabe

Finde heraus, wie du deine Schule als Körper 
verstehen könntest. Wer wäre der Kopf, wer der 
Rumpf und wer wären die Arme und Beine?

Kennst du die Universität?
Am Ende der Tour bringt Johanna Marie in die Kapitelgasse. 

Dor t s i tzt d ie „Regierung“ der Universität ,  das Rektorat . 

Gerade bespricht sich der Rektor mit dem Vizerektor und 

den zwei Vizerektorinnen im Senatssaal. Er begrüßt Marie 

an der „PLUS“. St immt: Paris Lodron Universität Salzburg. 

Coole Abkürzung, f indet Mar ie , und hat gle ich Mut , ihre 

ersten Fragen zu stel len. Schl ieß l ich wi l l  s ie genau 

wissen, wie so eine Uni funkt ionier t .

Der Rektor ist nicht nur Chef der Uni, sondern auch Internist. 

Das ist e in Mediz iner. Darum beschreibt er Mar ie d ie 

Universität wie einen Körper. In dem ist jeder Teil wesentlich. 

Das Rektorat, der Unirat und der Senat bilden den Kopf. Hier 

werden die wichtigen Entscheidungen zum Unterricht an der 

Uni getroffen und die Forschungsideen mit der gesamten 

Universität abgestimmt. Unverzichtbar sind die Menschen, die 

wie Rücken und Rumpf für den Zusammenhalt der Uni sorgen: 

Viele Personen arbeiten hier, um Lehre und Forschung erst 

möglich zu machen – von den Menschen in den Sekretariaten 

bis zur Hausmeisterin oder dem Koch. Die Arme und Beine 

mit Fingern und Zehen bewegen die Uni . Sie sind die 

Lehrenden, Forschenden und Studierenden in den 

vielen unterschiedlichen Fächern der sechs Fakultäten.



62 63

Manche Stud ierende wohnen in e inem 

Studentenwohnheim oder in e iner WG mit anderen 

Stud ierenden zusammen.

V ie le Stud ierende arbe i ten neben ihrem 

Stud ium, um Geld zu verd ienen.

Wenn d ie Fami l ie n icht genug Geld hat ,  um e in 

Stud ium zu bezahlen , dann bekommt e in 

Stud ierender Geld vom Staat gel iehen. 

Es g ibt zwei Semester im Jahr . In be iden g ibt es 

e ine Vor lesungszei t und e ine vor lesungsfre ie 

Ze i t .  Das letzte k l ingt wie Fer ien und das kann 

es auch se in ,  aber in d ieser Ze i t s ind auch 

Prüfungen und man muss Hausarbe i ten 

schre iben.

In der Universität beginnen die Stunden laut 

Stundenplan immer um 8, 10, 12, 14, 16, 18 oder 20 

Uhr. Damit die Studierenden aber zwischen 

verschiedenen Gebäuden und Räumen wechseln 

können, steht dahinter meist „c.t .“ Das ist Latein 

und heißt „cum tempore“ – „mit Zeit“ . Es bedeutet: 

In echt beginnt der Unterricht eine Vier telstunde 

später und hör t 15 Minuten eher auf. Der Kurs von 

8-10 Uhr geht also in Wahrheit von 8:15-9:45 Uhr.

Guten Tag!

Hättest du‘s gewusst?

Die erste Un ivers i tät in Europa mit 

durchgängigem Unibetr ieb b is heute 

wurde in Bologna in I ta l ien gegründet .

Das Studentenleben beginnt mi t der 

Immatr iku lat ion . Du hast schon gemerkt ,  an der 

Un i ist v ie les auf Late in isch ausgedrückt .  So ist 

es auch h ier :  Immatr iku lat ion he ißt E inschre ibung.

Wer neu an d ie Un ivers i tät kommt , he ißt 

Erstsemestr ige oder Erstsemestr iger .

Den Stundenplan dürfen s ich Stud ierende selbst 

zusammenstel len . Es g ibt zwar Regeln ,  aus 

welchen Bere ichen s ie s ich etwas aussuchen 

müssen, aber was s ie genau machen wol len , 

können s ie aus e inem Vor lesungsverzeichn is mit 

v ie len versch iedenen Kursen auswählen.

Wenn man als Stud ierender angemeldet ist ,  kann 

man n icht nur das e igene Fach stud ieren, 

sondern auch andere Fächer besuchen, 

Sprachkurse machen oder Spor t tre iben.
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Das kannst du studieren

Keine Buchsei te re icht aus, um al le Stud ienfächer der 

Welt aufzuschre iben. K lar ,  v ie le Menschen stud ieren 

bekannte Fächer wie Mathemat ik ,  Wir tschaft oder 

Geschichte . Aber es g ibt auch Stud ienfächer ,  für d ie 

s ich nur wenige Menschen interessieren und d ie 

trotzdem furchtbar spannend s ind : Indogermanist ik 

oder Cybersecur i ty oder Kr ista l lograph ie .

E in paar Stud ienfächer ,  d ie du an der Un ivers i tät 

Salzburg stud ieren kannst ,  und ihre Bedeutung kannst 

du s icher aus dem großen Knäuel entwirren.

	
Mathemat ik

Jura (Recht ) 

Kunst

Theolog ie

Musik 

Ph i losophie

Germanist ik

Chemie 

Physik

B io log ie

Spor t

Psycholog ie

Geograf ie

Informat ik

Sprach- 
wissenschaft

Sozio log ie

Pol i to log ie

Wir tschafts- 
wissenschaften
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Ich als Kinderprofessorin 
/ Kinderprofessor

Name: _______________________________________________________

Geburtsdatum: _______________________________________________

Das mache ich gern: _________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Darum will ich dabei sein: _____________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Dieses Thema kann ich gut erklären: __________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Maries Weg durch die Stadt 

Weißt du noch, wo Marie bei ihrer Abenteuerreise durch 

die Stadt überal l  gewesen ist? Zeichne ihren Weg von 

Papas Büro am Rudolfskai über al le Stat ionen zurück 

zu Papa ein . 
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Die Universität wird 

neu gegründet.

Eins, zwei, drei zum Jubiläum

Hi l f  Mar ie ,  d ie wicht igsten Mei lenste ine der 400-jähr igen 

Geschichte der Par is Lodron Un ivers i tät Salzburg auf 

dem Zei tstrahl e inzutragen.

Die Universität 

muss schließen.

Erzbischof Paris 

Lodron eröffnet die 

Alte Universität.

400-Jahr-Jubiläum der Universität 

Leopold Mozart ist an der 

Universität und muss sie 

wieder verlassen.

Man kann 
Experimente machen.

Mönche sind Lehrer 
und Schüler.

Lerne universitätisch

Verb inde d ie r icht igen Erk lärungen mit den e inzelnen 

Begr i f fen.

Doktor

Erasmus-Programm

Fakultät

Matura / Abitur

Mensa

Professorin / 
Professor

Seminar

Studierendenausweis

Universitätsarchiv

Universitätsbibliothek

Vorlesung

Ähnliche Fächer sind in 
einer Universität zu so einer 
zusammengefasst.

Dadurch kommen internationale 
Studierende an eine Universität.

Das braucht man, damit man ein 
Studium beginnen darf.

Diese Person spricht in der 
Vorlesung.

Diesen Abschluss bekommt man, 
wenn man zu einem Thema lange 
geforscht hat. (Nicht nur in Medizin.)

Dort kann man etwas essen.

Dort werden die wichtigen Urkunden 
der Universität aufbewahrt.

Nirgends gibt es mehr Bücher.

Ohne diese Karte weiß niemand, dass 
man ein Studierender ist.

So heißt ein Kurs an der Universität, 
in dem alle miteinander diskutieren.

Wenn nur ein Lehrender spricht, 
dann heißt diese Veranstaltung so.
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Drei starke Menschen hinter 
diesem Buch

Heike ist H istor iker in und Autor in . 

Besonders Frauengeschichten 

interessieren s ie .  Ihren K indern 

wünscht s ie e ine Zukunft ,  in der 

jede(r )  ganz selbst se in und 

al les erre ichen kann.

Hendrik Lehner t ist nicht nur 

Mediziner, sondern als Rektor der 

Paris Lodron Universität Salzburg und 

Wissenschaftler auch ein Exper te im 

Fragenstel len und Antwor tensuchen. 

Mit dem Buch verwirkl icht er zum 

400. Jubi läum der Uni ein wichtiges 

Ziel : Wissenschaft für al le zu erklären.	

Bett ina ist Archäolog in und 

ze ichnet für ihr Leben gern. 

Schon als k le ines Mädchen hat 

s ie damit begonnen. S ie hofft , 

dass jeder etwas im Leben hat , 

das ihn glückl ich macht .

S ie war Professor in ,  Anwält in und schl ieß l ich R ichter in 

am obersten Ger icht der USA. Doch wei l  s ie e ine Frau 

war , hat man s ie oft unterschätzt .

•  Wofür hat s ich Ruth Bader G insburg e ingesetzt?

• Welche H indern isse musste s ie überwinden?

• Wie konnte s ie d ie Menschen überzeugen?

• Was waren ihre Träume?

In d iesem spannenden Buch f indet ihr d ie Antwor ten, 

auch auf v ie le wei tere Fragen.

In le icht lesbarer Druckschr i f t .  A ls Schul lektüre und für 

d ie Schulb ib l iothek geeignet .  Mi t Kreat iv-Se i ten 

zur e igenen Gestal tung.

Es gab eine Frau, die 

hat ihr Leben lang 

für die Gerechtigkeit 

gekämpft: Ruth Bader 

Ginsburg (1933–2020).

Starke 
Frauen

1

Für  kle i ne  Leute  m i t  groSSen  I d een .



Sie war d ie erste Nobelpre isträger in aus Afr ika . Wangar i 

Maatha i hat n icht nur Mi l l ionen Bäume gepf lanzt ,  sondern 

auch Frauen auf der ganzen Welt ermut igt .

•  Wer hat an s ie geglaubt?

• Welche Ste ine lagen auf ihrem Weg?

• Welche Botschaft hat s ie für uns al le? 

In d iesem spannenden Buch f indet ihr d ie Antwor ten, auch 

auf v ie le wei tere Fragen.

In le icht lesbarer Druckschr i f t .  A ls Schul lektüre und für 

d ie Schulb ib l iothek geeignet .  Mi t Kreat iv-Se i ten zur e igenen 

Gestal tung.

„Mama Miti“ – Mutter 
der Bäume – ist der 
Name für eine Frau, die 
Unglaubliches geschafft 
hat: Wangari Maathai 
(1940–2011).

Starke 
Frauen
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Überall  im  ( I n ternet- ) Buchhandel .

Sie war 16 Jahre Bundeskanzler in und sagte : „Wir schaffen 

das!“ Lasst uns e inen Bl ick h inter d ie Kul issen der 

Weltpol i t ik wagen:

•  Wie schaffte es Angela Merkel ganz nach oben?

• Wodurch h ie l t  s ie s ich so lange an der Sp i tze?

• Wie hat s ie d ie deutsche Pol i t ik veränder t?

• Was s ind ihre Träume für d ie Zukunft?

In d iesem spannenden Buch f indet ihr d ie Antwor ten, auch 

auf v ie le wei tere Fragen.

Jeder T i te l  aus der Re ihe „Starke Frauen“ b ietet euch gut 

verständl iche Texte , insp ir ierende B i lder und 

kn i f f l ige Fragen zum Weiterdenken.

Es gibt eine Frau, 
die wurde oft die 
mächtigste Frau der 
Welt genannt: Angela 
Merkel (*1954).

Starke 
Frauen
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Emil Erdmännchen möchte mit seiner 
Familie und seiner Freundin Carla Cha-
mäleon einen Ausflug zum himmlisch 
duftenden Beerenstrauch machen. 
Doch Carla Chamäleon hat keine Lust, 
und Emil Erdmännchen versteht nicht, 
wieso. Bevor es zum Streit kommt, 
taucht Gino Giraffe auf. Was für ein 
Glück! Das fröhlich illustrierte Mit-
mach-Bilderbuch „Was brauchst du?“ 
im handlichen A5-Format unterstützt 
Kinder dabei, Gefühle und Bedürf-
nisse zu erkennen, um für jeden eine 
passende Lösung zu finden. Die Ge-
waltfreie Kommunikation (GFK) hilft 
dabei, Konflikte zu lösen.

SOWAS-Buch.de

Der Bestseller der 

SOWAS!-Reihe

De i n V e r l a g . 
e d i t i o n r i e d e n b u r g . a t


